
Feiert mit uns auf der Straße – 
5 Jahre Kampf 
von Lampedusa in Hamburg 

Im Jahr 2013 hat Lampedusa in Hamburg ange-
fangen! In diesen 5 Jahren Kampf haben wir so viel 
Solidarität erfahren und so viele von Euch kennen 
gelernt! Wir feiern dies mit einer Kundgebung am
Lampedusa-Zelt und einer Transparente-und-
Menschen-Kette vom Zelt zum Rathaus.Wir wer-
den mit der Kundgebung am 30. Juni gegen 
14 Uhr beginnen.

Damit diese Aktion stattfinden kann, brauchen wir 
Euch alle! Kommt und beteiligt Euch mit alten und 
neuen Transparenten! Lasst uns sichtbar 
werden und zeigen, was uns wichtig ist!

Zusammen wollen wir auf der Straße  
auch mobilisieren für die anti-
rassistische Parade We’ll come 
United, die am 29. September 
in Hamburg stattfinden wird.

Diese 5 Jahre Lampedusa in Hamburg 
sind eine beeindruckende Erfahrung 
in vielerlei Hinsicht: Als wir uns im Frühjahr 
2013 auf den Straßen Hamburgs fanden, 
organisierten wir etwas Neues. Nach dem Terror 
der Milizen und Soldaten, der Eskalation des Krie-
ges wegen der NATO-Bombardierungen in Libyen, 
der traumatischen Flucht über das Mittelmeer und 
nachdem wir aus italienischen Lagern geworfen 
wurden mit Papieren, aber ohne Perspektive, 
ein stabiles Leben und Arbeit in Italien zu haben, 
beschlossen wir:
Genug ist genug!
Jetzt sind wir hier in Hamburg. 
Wir sind hier um zu bleiben!

Der Hamburger Senat versuchte zuerst, uns nach 
Italien zurück zu schieben und dann, uns zu igno-
rieren.

Wir bekamen nie eine klare Lösung für alle von 
uns. Wir schlugen eine Gruppenlösung nach §23 
Aufenthaltsgesetz vor, aber dies wurde abgelehnt. 
Der Vorschlag des Senats, dass jeder von uns ein 
Bleiberecht bekommen könnte über den Weg ei-
ner Duldung und einen individuellen Antrag bei der 
Härtefallkommission funktioniert immer noch nur 
für einige von uns.

Aber wir sind hier, weil wir begonnen haben zu 
kämpfen, und so viele Menschen in dieser Stadt 
stellten sich auf unsere Seite. Wir schlossen 
Freundschaften. Wir diskutierten unsere Situation 
mit Schüler*innen und Studierenden, Kirchen-
gemeinden und Moscheen, Nachbarschaften, 

Theatern, Gewerkschaften und Fußballvereinen 
und bekamen eine Menge Unterstützung von 
vielen verschiedenen Gruppen.

Wir fanden Schlafplätze und ein paar befristete   
Jobs, wenn auch nie genug. Einige von uns bekamen
Bleiberecht durch individuelle Lösungen wie Heirat, 
andere kämpfen täglich um das Nötigste.

Wir errichteten unser Info-Zelt gegen alle 
Widerstände und Repressionen.

Wir spielen Fußball und Theater, nehmen teil an Musik-
gruppen, Chören, Aufführungen, Radioprogrammen 
und Sportwettbewerben. Wir malen Wandbilder. 
Wir halten Vorträge. Wir renovieren, kochen und 
boxen.Seit Jahren sind wir Teil dieser Stadt und 
ihrer Geschichte.

                     Wir gingen auf die Straße zusammen  
                     mit Roma vom Balkan, Syrer*innen,  
                     Afghan*innen, Kurd*innen und anderen
                     – gegen Abschiebung, für ein Leben 
                     in Würde für alle. Wir diskutierten unsere
                        Situation auf europäischer Ebene mit 
me                mehr als 1000 Geflüchteten und Hun-    
                     derten anderer Aktivist*innen auf der 
                     Internationalen Konferenz von Geflüch-
                       teten und Migrant*innen auf Kampnagel 
                      im Jahr 2016.

Immer noch sterben Tausende von Menschen beim 
Versuch, nach Europa zu gelangen. Die Situation 
von Geflüchteten in Deutschland und Europa wird 
Tag für Tag härter.

Struktureller Rassismus durch legale Ausgrenzung,
rassistische Angriffe gegen Geflüchtete und 
Migrant*innen und Abschiebungen nehmen zu.

Aber wir sind viele, die immer noch kämpfen 
für Bewegungsfreiheit, gegen die Dublin-Regelung 
und für globale Gerechtigkeit! Für das Recht 
zu arbeiten und ein neues Leben aufzubauen 
wo immer wir es möchten.

Lasst uns zusammenkommen! Schluss mit 
der Angst – brecht das Schweigen! In Solidarität 
mit allen Geflüchteten – Gleiche Rechte für alle – 
Wir sind hier um zu bleiben!

Lampedusa in Hamburg und Freund*innen, 

   Kommt und feiert
   5 Jahre Kampf von Lampedusa in Hamburg
   Termin: 30. Juni 2018, ab 14.00 Uhr, 
   beginnend beim Zelt am Steindamm –
  “Lampedusa-Platz“
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Wir brauchen dringend Spenden!
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https://de-de.facebook.com/lampedusainhamburg/


